
Andrea’s blauer Patch-Beutel 
1.) Stricken eines Patches:
• Muster:

1. (Hin)Reihe – rechts 2. (Rück)Reihe – links
3. (Hin)Reihe – rechts 4. (Rück)Reihe – rechts

• 33 M anschlagen

• In jeder Hinreihe die mittleren 3 M zusammenstricken

• Weitere Patches werden gleich angestrickt, indem aus
den RM des/der Vorgängerpatches je die Hälfte (16/17)
der Maschen herausgestrickt wird. Falls nur an einer
Seite an bestehende Patches angestrickt wird, werden
die restlichen M neu angestrickt. 

2.) Der Beutel-Boden:
• Ein Quadrat aus 

3 x 3 Patches stricken 

3.) Die Seitenwände:
• Die Seitenwände werden in Runden angestrickt. An den

„Ecken“ werden die Maschen einfach weiterhin aus dem
Vorgängerpatch sowie dem angrenzenden Patch der
Reihe darunter aufgenommen. Beispiel: Die M für Patch
13 herausstricken aus 12 und 9 (für 16: aus 15 + 3, für
19: aus 18 + 1 etc.)

4.) Der obere Rand:
• Aus der Oberkante 4 x *17,16, 17 M herausstr* >> 200 M.

• Im Muster ca. 7 cm stricken

• Dann für die Löcher (Kordel) 8 x *22 M re, 3 M abketten* 

• In der nächsten Runde an den Stellen, wo die Maschen
abgekettet wurden, wieder 3 M aufstricken >> 200 M.

• Weitere 7 – 10 cm im Muster stricken.

• Für den Mäusezähnchenrand:
Reihe 1-6: glatt rechts stricken

Reihe 7: *2 M re zusammenstr., 1 Umschlag*
Reihe 8-13: glatt rechts

• Dann alle M abketten

5.) Fertigstellung:
• Den Rand so nach innen umnähen, dass oben ein

Zackenrand entsteht.

• Eine passende Kordel drehen, durch die Löcher ziehen
und evtl. mit Perlen am Ende versehen.

• Evtl. mit einem passenden Stoff innen abfüttern und
Henkel anbringen.

Infos zum abgebildeten Beutel:
• Mein Beutel wurde zweifädig gestrickt – dazu habe ich

jeweils ein dünnes, blaues Garn zusammen mit
Sockenwollresten (uni/gemustert) verarbeitet. (NS 3,5)

• Farblich habe ich ein Schachbrettmuster aus uni und
gemusterter Sockenwolle gestrickt.

• Am oberen Rand habe ich jeweils 2 Reihen in 
gemusterter Wolle + Beilauffaden, 2 Reihen in uni (weiß) 
+ Beilauffaden gestrickt.

Allgemeine Tipps:
• Die Größe des Beutels lässt sich einfach beeinflussen:

– dickere/dünnere Wolle verwenden
– größere/kleinere Patches stricken
– mehr/weniger Patches für die Bodenfläche vorsehen

• Der Beutel kann auch mit rechteckiger Bodenfläche 
(z. B. 4 x 3 Patches) gestrickt werden.

• Sehr schöne Farbeffekte entstehen auch, wenn man sich
für nur eine, Blockstreifen bildende Wolle entscheidet. 

Und nun viel Spaß beim Nacharbeiten!

© 2009 Andrea Baron
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Die roten Kanten sind
geschlossn, d.h. die
Patches stoßen an
diesen Kanten direkt
aneinander 


